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Wie geht’s im Sport?
Am Städtischen Gymnasium Bergkamen

Ein bisschen Theorie und
dann praktische Übungen

zum Gleichgewicht
lockern die Sport-

stunde auf.

17 Schülerinnen sitzen
in Gruppen auf dem
Boden der Sport-

halle. In der Hand haben sie
kein Sportgerät, sondern einen
Stift. Was hat Lehrerin Erika
Busch-Ostermann gerade ge-
sagt? „Macht euch Gedanken
zu folgenden Fragen: ,Wo oder
wobei finde ich das Gleichge-
wicht?’ und ,Wo oder wobei
verliere ich das Gleichge-
wicht?‘“ Eifrig notieren die
Mädchen Stichworte. An-
schließend wählt jede Gruppe
die vier wichtigsten Gedanken
aus und stellt diese den ande-
ren vor.
Stehen auf einem Bein, Hand-
stand, Rückwärtslaufen und
Drehschwindel hat die erste
Gruppe ausgewählt. Dreh-
schwindel? „Wenn du dich
ganz schnell drehst, hast du
Kirmes im Kopf!“, erklärt Mari-
na, 14. Alle lachen. Dieser un-
gewöhnliche Beginn eines
neuen Themas macht ihnen
Spaß. „Machen wir so was jetzt
öfter?“, fragt Evelyn, 14. „Ja,
denn ihr nutzt euer eigenes
Wissen und lernt selbststän-
dig“, antwortet die Sportlehre-
rin.
Auch der praktische Teil, der
jetzt beginnt, bringt etwas neu-
es. Sportgeräte sind Kreisel
und Kissen aus Kunststoff. Die
Übungen sind auf Karten mit

Bildern und Texten beschrie-
ben. Die Schülerinnen probie-
ren sie aus und zeigen sie
anschließend ihren Mit-
schülern. Im Hintergrund läuft
eine CD mit Popmusik.
„Sport sorgt für Ausgleich zu
den kopflastigen Fächern“, er-
klärt Frau Busch-Ostermann,
und „der Unterricht soll die
Schüler motivieren, außerhalb
der Schule Sport zu machen.“
Darum lässt sie sich immer
wieder etwas Neues für die Ju-
gendlichen einfallen. Das
Sport wichtig ist, findet auch
Evelyn, 14. Die Hobbyfußballe-
rin erklärt, warum: „Immer
mehr Kinder haben Gewichts-
probleme.“
Am Ende der Stunde berichten
die Schülerinnen von ihren Er-
fahrungen. „Wir haben uns die
Übungen selber in Partnerar-
beit erarbeitet. Das hat Spaß
gemacht“, sagt Katrin, 14. Die
anderen Mädchen stimmen zu.
Das sind gute Voraussetzun-
gen für künftige Sportstunden.
Vielleicht macht ja sogar die ei-
ne oder andere ihr Abitur im
Fach Sport.       Christian Vogeler
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Kreativer Unterricht
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